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Aktionen zur
Gesundheit im
AWo-Zentrum
Dahlhausen. „Fit und vital ins
Jahr 2011“ ist das Motto des
großen Gesundheitstages am
Donnerstag, 24. Februar, von
12.30 bis 17 Uhr im Rosalie-
Adler-Seniorenzentrum an
der Dr.-C.-Otto-Straße 168.
Neben vielfältigen Informatio-
nen werden noch Blutdruck-
und Blutzuckermessungen,
Ermittlung des BMI, Hör- und
Sehtest, Knochenqualitäts-
messungen, Fuß- und Hand-
massagen, Beratung,Hausfüh-
rungen, Klangmassage im
Raum, Entspannung im Sit-
zen, Phantasiereise mit Musik
angeboten. Die Küche bietet
Frühjahrsüberraschungen wie
Kartoffelsuppe mit Frühlings-
zwiebeln und Bockwurst, Kar-
toffel-Zuccinipuffer, Räucher-
lachs mit Honig-Senf-Sauce
und Scampi-Spieß auf Gemü-
sejulienen und Basmatireis.
Frisch gepresste Vitalsäfte sol-
len die Gesundheit fördern.
Alle Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen.

Steter Einsatz für die Gemeinschaft
Helmut Hämmerich wird 90 Jahre alt. Im Stadtbezirk, Rentenrecht und Sozialgeschehen immer fest verwurzelt

Gisbert Frömgen

Dahlhausen. Viele Freunde
und Weggefährten werden am
morgigen Mittwoch einem
alten Mitstreiter die Hand
schütteln. Sie werden Helmut
Hämmerich in seiner VdK-
Siedlung auf der Nitschestra-
ße die Glückwünsche zur Vol-
lendung seines 90. Lebensjah-
res aussprechen. Und damit
verbinden sie sicher alle den
Wunsch, dass seine Schaffens-
kraft ihm noch viele Jahre an
der Seite seiner Frau Irmgard
erhalten bleibt. 66 Jahre sind
die beiden einen gemeinsa-
men Weg gegangen. „Ohne
sie“, so Helmut, „hätte ich die
vielen Aufgaben vor allem im
sozialen Bereich nicht über-
nehmen können.“ In Linden-
Hohwege kam der Jubilar zur

Welt. Er besuchte die Evange-
lische Volksschule an der
Hasenwinkeler Straße. 1941
zog er in den Krieg und verlor
1944 in Russland seinen rech-
ten Arm. 1948 wurde er ins
Ordnungsamt der Stadt
Bochum berufen und 1951 in
die Verwaltungsstelle Linden-
Dahlhausen versetzt.
Schon 1945 lernte er die

Nöte der kriegsversehrten
Kameraden, der Witwen mit
ihren Kindern, der Vertriebe-
nen und vieler Menschen in
ihren Nöten kennen. Damals
wuchs in ihm der „soziale
Kern“, der seinweiteres Leben
bestimmte. Das kam auch in
seinen weiteren beruflichen
Stationen zum Ausdruck:
1966 Übernahme des Sachge-
bietes Rentenversicherung in
Linden-Dahlhausen, 1975
Sachbearbeiter für die Renten-
versicherung im Versiche-
rungsamt Wattenscheid und
1981Berufung zumRentenbe-
rater der BfA Berlin. Schon
1971 wurde er zum ehrenamt-
lichen Sozialrichter berufen –
30 lange Jahre lang wirkte er.
So war er im Rentenrecht

verwurzelt und mit allen Ent-
wicklungen im Sozialgesche-
hen der Bundesrepublik ver-
traut. 1946 gründete er eine
Interessengemeinschaft für
die Kriegsbversehrten und
Hinterbliebenen. Als 1948 der
VdK-Landesverband NRW in
Bochum gegründet wurde,
war Hämmerich dabei, im
Landes- und im Kreisvorstand
und auch Gründer des Orts-
verbandes Linden-Dahlhau-
sen. 1950 übernahm er den
Vorsitz im VdK Dahlhausen –
bis heute. Sowohl das 60-jähri-
ge Jubiläum des Kreisverban-

des 2008 als auch das desOrts-
verbandes Dahlhausen 2010
wurden in Dahlhausen gefei-
ert.
1954 gründete er als

Übungsleiter im Bochumer
Versehrtensport eine Abtei-
lung inDahlhausen. 1984wur-
de die Gruppe als Behinder-
ten-Sportgemeinschaft selbst-
ständig. Bis 2001 war er ihr

Vorsitzender, ist heute Ehren-
vorsitzender. Jetzt leitet seine
Tochter Irmtraud die Gemein-
schaft.

Bundesverdienstkreuz

Ein Denkmal setzte sich
Helmut Hämmerich 1960 mit
dem Beginn der Planung für
die VdK-Siedlung an der Nit-

schestraße. 1965 konnten 22
Reihenhäuser bezogen wer-
den. Von 1984 bis 1989 war er
der Alterspräsident in der neu-
enBezirksvertretungSüdwest.
Seit 1947 ist er Mitglied der
SPD. Der Bundespräsident
hat seine Verdienste mit dem
Bundesverdienstkreuz am
Bande 1991 und der 1. Klasse
2003 gewürdigt.

Eine Institution im Bochumer Südwesten: Helmut Hämmerich. Foto: Gisbert Frömgen

Linden.Die verbandlicheKin-
der- und Jugendarbeit in der
Liebfrauengemeinde soll in
Zusammenarbeit mit der Kol-
pingsfamilie wieder neu aufge-
baut werden. Auf spiegelglat-
temEis ist geradederStart per-
fekt gelungen. Lena Bette und
Sarah Garus hatten das erste
Treffen geplant und sich für
einen Besuch in der Eissport-
halle Essen entschieden. 28
Kinder und Jugendliche von
acht bis 14 Jahren waren
dabei. Vom Dahlhauser Bahn-
hof aus ging es in Richtung
Essen. Auf der Eisfläche kann-
te die Begeisterung keine
Grenzen. Zwischendurch gab
es natürlich auch mal eine
Pause. Mit Keksen und Scho-
koriegeln wurden neue Kräfte
getankt.
Die Resonanz war riesig.

Die Initiatorinnen hatten
eigentlich nur mit der Hälfte
der Kinder gerechnet. Aber in
der Liebfrauengemeinde weiß
man, wann und wo Erlebnisse
winken. Und dann werden
eben auch die Mühen der
Organisatoren belohnt. Alle

hatten Spaß und für Lena und
Sarah war die erste Aktion
ebenfalls ein Erlebnis. Das
nächste Treffen findet schon
am 13. März statt. An diesem

Sonntagwerden an der Kirche
Spiel-, Spaß-, undArbeitsgrup-
pen angeboten, damit die Kin-
der sich untereinander besser
kennenlernen und am Ende

des Tages das, was sie gemein-
sam gemacht und gebastelt
haben, mit nach Hause neh-
men können. Alle freuen sich
jetzt schon auf das Frühjahr

und den Sommer.Da sind eine
Menge Aktionen geplant, die
die neue Gemeinschaft für tol-
le Erlebnisse in der Zukunft
formen. GMF

„Glatter Start“ für die Jugendarbeit
Neuaufbau in der Liebfrauengemeinde mit der Kolpingsfamilie mit einem Nachmittag auf dem Eis

Riesenspaß hatten die Kinder und Jugendlichen auf Kufen.

Linden. Die Menschen wer-
den immer älter und die Ver-
sorgung dieser wachsenden
Bevölkerungsgruppe wird
zunehmend schwieriger:Man-
che Senioren haben viele
Erkrankungen gleichzeitig –
und eine steigende Anzahl der
alten Menschen ist dement.
Krankenhäuser müssen sich

verstärkt um akut erkrankte
Menschen kümmern, die
gleichzeitig dement sind. Das
ist sowohl für die Patienten als
auch für Ärzte und Pflegekräf-
te eine neue, große Herausfor-
derung. Im Altenheim der
EvangelischenStiftungAugus-
ta lernten gut 100 Pflegekräfte
aus verschiedenen Kranken-

häusern und Pflegeeinrichtun-
gen bei einer Fortbildung Fak-
ten zu diesem Thema.
Für demente Patienten

bedeutet ein Krankenhausauf-
enthalt eine erhebliche Belas-
tung. Die fremde Umgebung
und die fremden Menschen
machen ihnen Angst. Außer-
dem verstehen sie natürlich

nicht, was mit Ihnen passiert.
„Diese Situation“, soAnnegret
Hintz-Düppe, „stellt alle mit
der Betreuung und Versor-
gung tätigen Mitarbeiter vor
große Herausforderungen.“
Die Leiterin des Lehrgangs
weiß wovon sie spricht: Sie ist
die zentrale Pflegedienstleite-
rin der Augusta-Kranken-An-

stalt und kennt die Pflege aus
dem Effeff. „Bei der Behand-
lung von Dementen gibt es
noch viel zu verbessern.“
Zurzeit leiden etwa 1,2 Mil-

lionen Menschen an einer
demenziellen Erkrankung.
Bei den 80- bis 90jährigen ist
fast schon jeder Dritte betrof-
fen. Und die Tendenz ist stei-

gend. Wenn solche Patienten
z.B. aufgrund eines Unfalls in
ein Akutkrankenhaus kom-
men, sind die Pflegekräfte
meist überfordert. Einige
Erhebungen gehen davon aus,
dass sogar zehn bis 25 % der
Krankenhauspatienten
demenziell erkrankt sind.
Neben Annegret Hintz- Düp-

pe referierten unter anderem
Heidemarie Rotschopf von
der Diakonie Rheinland-West-
falen-Lippe sowie Chistel
Schulz (Sozialpädagogin der
Alzheimer Gesellschaft
Bochum) und Dr. Olaf Hagen,
Chefarzt derKlinik fürMedizi-
nische Geriatrie am Augusta
in Linden.

Unterstützung für die Pflegekräfte
Steigende Zahl von Akutkranken mit demenziellen Erscheinungen: Über 100 Besucher bei Fortbildungsveranstaltung im Augusta

TERMINTAFEL

Naturfreunde Deutschlands Orts-
gruppe Linden-Dahlhausen:
Dienstag, 22. Februar, 16.30 Uhr
Musikgruppe, 19.30 Uhr Filmabend
der Sport- und Wandergruppe „Win-
terzauber“, jeweils im Naturfreunde-
Treff, Dr.-C.-Otto-Straße 59
Schützengesellschaft Post Lin-
den: dienstags Übungsschießen im
Vereinsheim, Kniestraße, 17 Uhr
Jugend, 19 Uhr Senioren
Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstags und mittwochs,
17-19 Uhr, Übungsschießen der
Jugendlichen; dienstags ab 19.30
Uhr, Schießen der Senioren, Schieß-
stand in der Donnerbecke
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern: mitt-
wochs 18 bis 20 Uhr Probe im Ver-
einslokal „Zum Wienkopp”, Obern-
baakstraße
Bürgerschützenverein Andreas
Hofer Linden: mittwochs 18 Uhr,
Vereinsheim Hattinger Straße
638 a, Übungsschießen mit Luftge-
wehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen: mitt-
wochs von 15 bis 15.30 Uhr im Lehr-
schwimmbecken an der GS Donner-
becke. Kontakt: Heinrich Dahlmann,

49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mittwochs,
14.30 Uhr, Schulpavillon Lewacker
Straße 47, Zusammenkunft
Evangelische Frauenhilfe Weit-
mar-Mark: Mittwoch, 23. Februar,
15 Uhr, Emmaus-Gemeindehaus,
Karl-Friedrich-Straße 65 a, „Frauen
in Chile“, Informationen und Lieder
zum Weltgebetstag der Frauen mit
Pfarrerin Heidrun Schmidt-Solty
Evangelische Frauenhilfe Ober-
dahlhausen: Mittwoch, 23. Febru-
ar, 15 Uhr, Gemeindezentrum an
der Gaußstraße, Jahreshauptver-
sammlung und Vorbereitung des
Weltgebetstages
Evangelisches Jugendzentrum
Lindener Straße 129: Mittwoch,
23. Februar, 15.30 Uhr, Kinderpro-
gramm (6-12 Jahre), Pflanzaktion:
„Frühling für die Fensterbank“

Die vom VdK initiierte Würdi-
gung des Volkstrauertages in
der Donnerbecke und die
Ehrung der Opfer von Krieg
und Gewalt am Ehrenmal auf
dem Kommunalfriedhof, an
denen sich fast alle Lindener
Vereine beteiligten, fanden
großen Zuspruch. Bis 2009
hielt Helmut Hämmerich die
Gedenkreden. In der Senio-
renwohnanlage an der
Dr.-C.-Otto-Straße 71 hält er
auch heute noch jedem 2.
und 4. Donnerstag im Monat
seine Sprechstunden ab. Die
Zahl derer, die er beraten
hat, hat er nicht gezählt.
Auch die Südbadfreunde zäh-
len ihn zu ihren Förderern.

AM RANDE

Sprechstunden

SG Li-Da sucht
Verstärkung
Linden. Die Jugendabteilung
der SG Linden-Dahlhausen
hat Probleme. Der Zustrom
der Schüler ist derzeit so groß,
dass die jetzigen Trainer und
Betreuer es nicht mehr schaf-
fen. Eswird dringend tatkräfti-
ge Verstärkung gesucht. Ange-
sprochen und eingeladen sind
alle Kräfte – nicht nur aus Lin-
den-Dahlhausen – die der SG
bei der Bewältigung der viel-
fältigen Aufgaben helfen kön-
nen. Meldungen nimmt Wer-
ner Schwarze unter derMobil-
Nummer 0173/27 09 179 ger-
ne entgegen.

VITRINE

Konzentrationskursus
für Grundschüler
Linden. Das Nachhilfeinstitut
Studienkreis bietet Grund-
schülern der Klassen 3 und 4
ab Mittwoch, 23. Februar,
einen mehrteiligen kostenlo-
sen Konzentrationskursus an.
Denn oft erschweren Proble-
me in der Grundschule den
gesamten weiteren Bildungs-
weg. Die Kinder lernen in dem
Kursus auf spielerische Weise,
wie sie ihre Aufmerksamkeit
ganz auf eine bestimmte Auf-
gabe richten können. Unter
anderem kommen Übungen
zur genauen Wahrnehmung
und Lernstrategien zum Ein-
satz, die leicht zu Hause wie-
derholt werden können. Um
vorherige Anmeldung unter

9 40 94 04 wird gebeten.

Neuer Stadtfilm
Weitmar. Den filmischen
Rückblick „Bochumer The-
men 2010“, den inzwischen
58., zeigt der Bürgerverein
Weitmar-Mitte bei seinem
nächsten Stammtisch. Er
beginnt amMittwoch, 23. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr im Restau-
rant „Zur Alten Post“, Hattin-
ger Straße 312. Der Film dau-
ert 33 Minuten, Gäste sind
willkommen.

Bezirk tagt
Südwest. Die Bezirksvertre-
tung kommt amMittwoch, 23.
Februar, um 15.30 Uhr zur
nächsten Sitzung im Amts-
haus Weitmar, Hattinger Stra-
ße 389 zusammen. Beraten
wirdunter anderemderSchul-
entwicklungsplan für die För-
derschulen.

Ampelschaltung
erneut geändert
Weitmar. Die Änderung der
Ampelschaltung an der Hat-
tinger Straße/Schloßstraße
hatte großenProtest ausgelöst.
Die SPD in der Bezirksvertre-
tung wandte sich an die Ver-
waltung und die reagierte. Vor
allem zum Schutz der Kinder
wurde die Schaltung wieder
geändert.
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